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Die Elektrisierung der schweizerischen
Bahnen

Die Schweiz ist daran , bei den Bundesbahnen den elek¬
trischen Betrieb einzuführen. Einige große Hauptlinien sind
bereits „elektrisiert "

: zu Beginn des laufenden Jahrs wur¬
den rund 740 Kilometer elektrisch gefahren, und Ende 1928
sollen rund 1566 Kilometer Bahnstrecke elektrisch betrieben
werden. Die schweizerische Regierung ist von der Absicht
geleitet , durch Ausnützung der vorhandenen großen Wasser¬
kräfte die Abhängigkeit vom Ausland im Kohlenbezug zu
vermindern und angesichts der wirtschaftlichen Krise der
einheimischen Industrie in großem Umfang und auf lange
Zeit hinaus Arbeit zuzuführen. Gerade bezüglich der Koh¬
lenversorgung hat die Schweiz , die keine eigene Kohle besitzt ,
schlimme Erfahrungen machen müssen , sie war auf die
Gnade des Verbands angewiesen. Die Elektrisierung begann
ferner zu einer Zeit als der Kohlenpreis infolge der riesigen
Ablieferungen an Frankreich, Belgien und Italien sehr
hoch war .

Die schweizerischen Bundesbahnen haben in den letzten
Jahren eine sehr vorsichtige Finanzpolitik verfolgt und mit
Hilfe hoher Frachtgebühren sind sie aus dem früheren Zu¬
stand der Fehlbeträge herausgekommen. Die sehr großen
Aufwendungen für die Elektrisierung haben sich natürlich
sehr fühlbar gemacht , so daß die für die Schweizer Wirt¬
schaft dringend notwendige Ermäßigung der Gütergebühren ,
die bereits für Juli d . I . vorgesehen war , unterbleiben
mußte. Trotzdem wird , wie manche befürchten , eine neue
Zeit der Fehlbeträge kommen . Es werden daher zwar nicht
gegen die Elektrisierung der Bundesbahnen an sich, aber
gegen die geplante Beschleunigung der Durchfüh¬
rung , die die an sich schon schwere Schuldenlast der Bahnen
um weitere 800 Millionen Franken vermehrt , ernste Be¬
denken geltend gemacht . Der Basler Nationalrat Gelpke
führt neuerdings in einer vielbeachteten Abhandlung aus ,
daß angesichts der sinkenden Kohlenpreise der Betrieb auf
der elektrischen Gotthardbahn teuerer zu stehen komme als
mit Dampf. Die Elektrisierung des Hauptbahnnetzes von
1566 Kilometern bis Ende des Jahrs 1928 erfordere eine
Gesamtausgabe von 800 Millionen Franken bei einer Koh¬
lenersparnis von 500 000 Tonnen im Wert von 20 bis 25
Millionen Franken . Die Verzinsung der Elektrisierungs¬
schuld werde sich aber auf rund 40 Millionen Franken be¬
laufen , also auf beinahe das Doppelte des Werts der Koh¬
lenersparnis . Die Gesamtzinsenlast der Bundesbahnen stieg
von rund 32 Millionen ( 1903) auf 100 Millionen Franken
( 1925) und die Gesamtverschuldungvon 1000 auf 2500 Mil¬
lionen. Der elektrische Betrieb sei nicht billiger als der Dampf¬
betrieb . Die beschleunigte Umstellung wäre nur gerechtfer¬
tigt, wenn eine dauernde Preissteigerung für Kohlen be¬
stünde , wenn größere Geschwindigkeiten im Fahrdienst,
raschere Zugfolge und vermehrte Verkehrsleistungen sich
aus dem elektrischen Betrieb erzielen ließen, wenn ferner
die Elektrisierung in der Hauptsache aus Betriebsüber¬
schüssen bestritten werden könnte , wenn die Betriebssicher¬
heit in Hinsicht auf die militärische Landesverteidigung ge¬
währleistet wäre und wenn eine für den Notfall ausrei¬
chende Reserve an Dampflokomotiven mit geschultem Per¬
sonal zur Verfügung stünde . Alle diese Voraussetzungen
wären aber heute nicht erfüllt Elektrische Babnen seien
vielmehr ein äußerst leicht verwundbares Verkebrsmtttel
und können durch Flugzeuge in kürzester Zeit außer Be¬
trieb gesetzt werden. Im Ausland sei man daber auf Grund
der Kriegserfahrungen davon almekommen . strateaiscb wich¬
tige Linien zu elektrisieren . Die Frist für die Elektrisierung
der schweizerischen Bundesbalmen sollte daher um min¬
destens 10 Jahre bis 1938 verlängert werden.

Die Darlegungen Gelpkes haben in der Schweiz allge¬
mein große Beachtung gefunden und sie werden voraus¬
sichtlich demnächst den Nationalrat beschäftigen .

Neue Nachrichten
Enttäuschung in Berlin

Berlin, 17 . August . Die Auffassung in Berlin über die
Londoner Besprechungen ist sehr vorsichtig , wenn nicht miß¬
trauisch . Man glaubt nicht daran , daß Chamberlain
und Briand sich nur über Förmlichkeiten geeinigt haben
sollen , wie die amtli-Oe Londoner Mitteilung behauptete.
Eme bloß förmliche Einiaung hätte die Versendung der
Antwortnote nach Rom , Brüssel , Washington und Tokio
nicht nötig gemacht . Andererseits empfindet man es als eine
verletzende Zurücksetzung Deutschlands , daß die Note der
Reichsregierung noch vorenthalten und weiter „um einige
Tage verzögert" wird obgleich Deutschland der am meisten
beteiligte Staat und Urbeber des Sichsrheitsvertrags ist .
ler Sicherl-eitsvertrag würde in sein Gegenteil verkehrt,
w-nn d >e Staaten , die den Vertrag non der Gegenseite
unterzeichnen, von sich aus ohne vorheriges sachliches Ver-
t^Ure,, frei ermesten könnten , ob sie in jeden europäischen
Streitfall eingreifen wollen . Ein solcher Vertrag , der nur

Tagesspieqel
An den maßgebenden Stellen in Berlin glaubt man ,

wie verlautet , daß die Antwortnote Briands der Reiü -s -
regierung keinen Anlaß mehr gebe, den Notenaustausch
fortzuschen, vielmehr gebe nur ein persönlicher Meinungs¬
austausch der Außenminister Hoffnung auf eine Weiter-
entwicklung der Verhandlungen .

Die Vertreter des Baugewerkbunds , des Zimmererver¬
bands und des Zentralverbands christlicher Bauarbeiter und
des Maschinisten, und Heizerverbands in Karlsruhe haben
den Schiedsspruch des Reichsarbeiksministeriums einstimmig
adgelehnt.

Die amerikanisch - belgischen Schuldenkilgnnasverhand-
lungen flehen vor dem Abbruch . Man glaubt , Belgien wolle
für sich , im geheimen Einverständnis mit Frankreich und
Italien, scheinbar für sich allein besonders günstige Bedin¬
gungen herausschlagen, die die beiden anderen Schuldner
dann aber auch für sich beanspruchen würden .

Zn Wilna (Polen) so« eine Gesellschaft russischer Spione
entdeckt worden sein . Zwölf Personen wurden verhallet .

M li»!« » « !» !» >!>M I!» »

gegen Deutschland sich richtet , wäre der deutschen Unter¬
schritt nicht wert .

Die belgische Regierung hat der an Deutschland abzu¬
sendenden Antwortnote zugestimmt.

Die Engländer bleiben nach der Kölner Räumung
Berlin, 17 . August . Für den Fall, daß das Kölner

Gebiet geräumt würde, ist aber hoch vorgesehen, daß die
englische Besatzung in Deutschland bleibt ,
wie auch die französische Ruhrbesatzung großenteils in
Deutschland bleibt . Die Engländer wollten ihr Haupt¬
quartier in die Pfalz verlegen, wogegen aber von
französischer Seite entschieden Widerspruch erhoben wurde,
da Frankreich den Gedanken, die Pfalz dauernd zu behalten,
noch nicht aufgegeben zu haben scheint. Die englische Ober¬
leitung entschied sich dann für Wiesbaden , aber auch
biegegen legten die Franzosen Verwahrung ein . Was ver¬
steht man denn nun eigentlich unter „ Räumung " ? U .
A . w . g.

Dis Berliner Zimmerer lehnen den Schiedsspruch ab
Berlin, 17 . August . Eine Versammlung der Berliner

Zimmerer hat den für das Berliner Baugewerbe vom
Reichsarbeitsministerium gefällten Schiedsspruch einstim¬
mig abgelehnt, weil er geringere Löhne vorsieht , als ein
zu Beginn des Streits gemachter Vergleichsvorschlag des
Berliner Schlichters. Die Maurer und Hilfsarbeiter treffen
ihre Entscheidung erst heute .

Ausdehnung der Lohnbewegung
Berlin, 17 . August . Die Betriebsräte in Groß -Berlin

sind bei verschiedenen Industrien in Verhandlungen über
Lohnerhöhung eingetreten. Auch aus Frankfurt , Hannover,
Aachen , Magdeburg , Vraunschweig , Kiel und Königsberg
werden neue Lohnverhandlungen gemeldet .

50 Zahrfeier des Hermannsdenkmals
Dekmold, 17 . August. Unter überaus großer Beteiligung

begann gestern in Anwesenheit des Fürsten Leopold von
Lippe, des Prinzgemahls Heinrich der Niederlande, des Ge¬
nerals von Seeckt u . a . die Hermannsfeier . Die Banner
der deutschen Turnerschaft wurden in feierlichem Zug durch
die reichgeschmückte Stadt zum Rathaus geleitet , wo der
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft, Prof . Dr . Berger ,
und Oberbürgermeister Dr . Peters begeisternde Ansprachen
hielten . Die Hauptfeier beschlossen die bewundernswerten
Darbietungen der Musterriegen . Der Reichskanzler sandte
e >n Begrüßungstelegramm .

Am Sonntag morgen begann die Feier mit einem Wald¬
gottesdienst. Um 2 Uhr mittags zogen die Turner aller 18
deutschen Turnkreise geschlossen zum Denkmal . Der Zug
hatte eine Länge von 3 Kilometern. Am Denkmal erscholl
der ^ wuchtige Gesang der Hymne „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " von Beethoven. Oberbürgermeister Dr . Pe¬
ters machte Mitteilung von der Errichtung einer „ Ernst von
Bändel -Stiftung "

. Ministerialrat Daniel sprach im Auftrag
des Reichskanzlers und der Reichsregierung, sowie der Lan¬
desregierungen deren herzlichste Glückwünsche aus . Nach
dem Austrag einiger sportlicher Wettkämpfe schloß die Feier
mit einem dreifachen Hoch auf das deutsche Volk und das
deutsche Vaterland und dem Lied „ Jcki Hab ' mich ergeben
mit Herz und mit Hand"

. — An der Feier nahmen ferner
der Jnfanterieführer aus Hannover und andere höhere Offi¬
ziere der Reichswehr teil .

Vom französischen Kriegsgericht
Mainz, 17 . August . Das französische Kriegsgericht ver¬

urteilte wegen angeblicher Spionage unter Ausschluß der
Öffentlichkeit den Kaufmann Ovvermann zu 1 Jahr , den

Laboratoriumsgehilfen Lammers zu 4 Monaten Gefängnis .
Professor Berg wurde sreigesprochen .

Die lettische Schuldenzahlung an England
London . 17 . August . Wie verlautet , ist ein Abkommen

zwischen England und Lettland über die Bezahlung der lett-
ländischen Schulden in England abgeschlossen worden. Lett¬
land bezahlt jährlich 75 000 Pfund Sterling während sechs
Jahren und 77 500 Pfund Sterling während der nachfolgen¬
den 24 Jahre , somit im ganzen 1 860 000 Pfund Sterling
in 30 Jahren .

Der Bankangestellkensiceik in Frankreich
Paris , 17 . August . Heute beginnt die ^ . Streikwoche der

. Pariser Bankangestellten.
' Der Streikausschuß hat die Ge¬

werkschaften um Unterstützung gebeten , da die Streikmittel
auf die Neige gehen .

Der Krieg in Marokko
Paris , 17 . August . Havas meldet, südlich von Uezzan

seien plötzlich neue Scharen der Kabylen aufgetaucht, die
offenbar nach dem Gefecht bei Sarsar zerstreut worden
waren . Sie sollen sich bei Saidar sammeln. Die Posten
Skiffa und Baz Tazza haben mit Lebensmitteln versehen
werden können .

Die Spanier sollen für einen Angriff auf die Bucht von
Alhucemas 40 000 Mann zusammengezogen haben. Bei
Melilla hatten die Spanier in mehreren Gefechten empfind¬
liche Verluste.

Italiener und Araber
Paris , 17 . August . Havas meldet aus Rom , an der

ägyptischen Grenze sei eine italienische Abteilung, die zur
Unterdrückung des Waffenschmugoels ausgesandt war , von
den Arabern vollständig aufgeriebsn worden . Ein Oberst
und ein Beamter des Kolonialministeriums seien schwer
verwundet worden.

Französisches Friedensbedürfnis in Syrien
London , 17 . August . Die „Times" erfährt aus Jeru¬

salem , um Eindruck zu machen , habe man 10 Panzerwagen
von Beirut nach Damaskus gesandt , die in den Straßen
herumgeführt werden . Die Drusen verlangen die sofortige
Entfernung des Hauptmanns Carbillet von dem Gouver¬
neurposten von Dschebel-leus ; sie haben gegen einen fran¬
zösischen Gouverneur nichts einzuwenden, wollen ihn aber
selbst wählen. Von den Drusen dürfe wegen des Aufstands
niemand bestraft und die Waffen dürfen nicht abgenommen
werden. General Sarrail hat die Freilassung der verhaf¬
teten Drusen angeordnet.

Die „ Daily Mail " meldet , der Friede mit den Drusen
sei bereits abgeschlossen.

Finanzschwierigkeiten im amerikanischen Schiffsdienst
Paris , 17 . August. Wie „Chicago Tribüne " mitteilt, soll

der amerikanische Dampfer „ Leviathan " sowie fünf weitere
von der Regierung der Vereinigten Staaten betriebene
vormals deutsche Ueberseedampfer wahrscheinlich auf un¬
bestimmte Zeit stillgelegt werden , da der Kongreß „nicht
genügende Gelder bewilligt" habe . Der Schiffsdienst der
Regierung umfasse gegenwärtig 279 Reise - und Fracht¬
dampfer. — Unter deutscher Führung hat sich der „Levia¬
than " oder „Vaterland "

, wie das Riesenschiff früher hieß ,
sehr gut rentiert . Man fährt eben lieber auf deutschen als
auf amerikanischen Schiffen .

Tschangksolin gestorben?
Berlin, 17 . August . Die „ B . Z .

" meldet aus Peking , der
mächtige Gouverneur der Mandschurei , Marschall Tschang -
tsolin sei plötzlich gestorben . — Tschang ist ein Gegner
des Generals Feng und Moskaus und tritt für das Zu¬
sammengehen Chinas mit Japan ein .

Württemberg
Skullgart , 17 . August. Ernennung . Zum Konser-

vator an der zoologischen Abteilung der Naturaliensamm¬
lung in Stuttgart ist Privatdozent Prof . Dr . Vogel an
der Universitätsklinik Tübingen ernannt worden.

Operation. Landtagsabgeordneter Heymann hat sich im
Ludwigspital einer Darmoperation unterzogen, die einen
günstigen Verlauf nahm.

Zum Katholikentag ist nunmehr der offizielle Führer im
Schwabenverlag A .- G . erschienen . Er ist von Matth . Ger-
ster und Stadtpfarrer Emit Keim verfaßt .

Drohender Lohnstreit in der Schuhindustrie. Nachdem
Lohnoerhandlungen in der Schuhindustrie ergebnislos »er¬
laufen waren , wurde von den Arbeitnehmern das Reichs -
arbeitsmimsterium angerufen . Unterm 10 . und 11 . August
fällte es einen Schiedsspruch, wonach ab 1 . August eine Lohn-
zulage von 4 ^ für den männlichen Arbeiter über 21 Jahre ,sowie der Mindesttariflohn 70 L in der Stunde beträgt .



Diesen Schiedsspruch hat die Arbeiterschaft Stuttgarts ab¬
gelehnt .

Zusammenbruch der Banksirma L . Wittmann u. La .
Die Banksirma L . Wittmann u . Co . ist , wie bereits früher
gemeldet , zahlungsunfähig geworden . Die Württ . Landes¬
sparkasse wird in Mitleidenschaft gezogen , da sie bei der
Firma und etwa 20 mit der Firma in Geschäftsverkehr
stehenden anderen Firmen mit 295 000 - ll beteiligt war .
Durch Wechseleinlösungen und teilweise Verwertung von
Unterpfändern hat sich der Betrag auf rund 100 000 -Ä
ermäßigt . Für alle Darlehen hat übrigens die Landesspar¬
kasse reichliche Deckung, so daß voraussichtlich kein Verlust
entstehen wird .

Vom Tage . Bei der Badinsel ist ein aus Meerane in
Sachsen gebürtiger junger Maurer ertrunken . — Ein Mei¬
ster der Firma Bosch ist bei der Arbeit durch ein Glasdach
gestürzt und zog sicy schwere Verletzungen zu.

In der Schrvabstraße 57 hat die 52jährige Frau Julie
Schmidt ihren Mann , den 59jährigen Heizer Adolf Schmidt
erschossen . In der Ehe gab es viel Streit und die Frau soll
mehrfach geäußert haben , sie mache ihren Mann noch kalt ;
sie hatte auch einmal den Gashahnen geöffnet , als er , wie
öfters , betrunken nach Hause kam . Kurz vor dem Mord war
Schmidt angetrunken heimgskebrt . Die Täterin , die streit¬
süchtig sein soll , ist verhaftet . Schmidt wird sonst als arbeit¬
samer Mann geschildert.

Adolf Hitler in Stuttgart
Zum ersten Mal seit dem Münchener Putsch vom 9- No¬

vember 1923 konnte Adolf Hitler wieder in einer öffent¬
lichen Versammlung sprechen, die von der Stuttgarter Orts¬
gruppe der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei am Sams¬
tag abend in die Liederhalle cinberufen worden war . Der
Vorsitzende, Eugen Münder , dankte in seinen Begrüßung ?-
warten der württemberaischen Staatsregierung , daß sie Hitler
die Freiheit des öffentlichen Auftretens wiederqegeben habe ,die ihm Bayern immer noch verweigere , während Oester¬
reich ihm , dem geborenen Oesterreicher , die Grenze ver¬
schließe . Etwa 1000 Personen suchten Einlaß . Hitler , der
über „ Wesen und Ziele des Nationalsozialismus " sprach,bewährte seinen Ruf als glänzender Versammlungsredner .Der Schlüssel zum Verständnis aller politischen Aufgaben
liegt ihm in der Rassenfraa e . Die Versammlung spen¬dete Hitler stürmischen Beifall . Zu irgendwelchen Störungen
ist es nicht gekommen .

Aus dem Lande

Böblingen , P . August . Verunglückt . Am Sams¬
tag abend führte der Arbeiter Kern zwei seiner Hausfrau
gehörige Garbenwagen mit dem Gespann nach Hause . Aufdem Weg fuhr ein anderes Fuhrwerk , das ebenfalls nicht
beleuchtet war , in die Garbenwagen . Kern geriet unter
den Wagen und wurde lebensgefährlich verletzt .

Welzheim , 17. August . Rohling . Aus geringfügiger
Ursache drang der mehrfach vorbestrafte Eugen Sing gewalt¬
sam in das Haus der 64jährigen Witwe Rupp in Weitmars
ein und mißhandelte die Frau so schwer, daß sie bewußtlos
weggetragen werden muß'

e .
Gmünd . 17. August . Zugsentgleisung . Am

Samstag entgleiste Personenzug 17 Göppingen —Gmünd
bei Einfahrt in Rechberghausen und zwar die Lokomotive
und ein Personenwagen . Verletzt wurde niemand . Der
Sachschaden ist unbedeutend .

Metzingen , 17 . August . Verbandstag der Ge¬
werbe - und Handwerkervereine . Der Verband
württ . Gewerbeoereine und Handwerkervereinigungen hat
hier seinen 63. Verbandstag abgehalten , der durch ein Fest¬
bankett eingeleitet wurde . Die Verhandlungen wurden
von dem Verbandsvorsitzenden Landtagsabg . Henne ge¬rettet , der die Versammelten begrüßte . Stadtschultheiß Carl
hielt gleichfalls eine Begrüßungsansprache . Altmeister
Manz -Metzingen wurde zum Ehrenmitglieds ernannt .
Nachdem Syndikus Eberhardt den Geschäfts - und Kassen¬
bericht erstattet hatte , sprach Dr . -Ing . Kotz -Karlsruhe über
die Grundlagen der handwerklichen Betriebswirtschaft und
stellte als Hauptgrundsatz auf : größte Leistung bei ge¬
ringerem Aufwand . Finanzminister a . D . Dr . Schall hielt
einen Vortrag über Sorgen und Hoffnungen der deutschen
Wirtschaft . Sodann wurde eine Entschließung an¬
genommen . Sie verlangt vom Reichsfinanzministerium
Rücksicht auf die Lage des gewerblichen Mittelstands bei
den kommenden Steuerveranlagungen , ferner von der
württ . Regierung Abänderung der gesetzlichen Bestimmun -
^ . n über die Bildung des Gewerbesteuerkapitals , Verweu
duna dLr Gxbäudeentschuldungssteuer ausschließlich für

Wohnungszwecke und Befreiung der gewerblichen Räume
von der Gewerbeentschuldungssteuer . Weiter wird ver¬
langt eine Aenderung der Bestimmungen über die Aus¬
stellung von Wandergewerbescheinen , Rücksicht auf die länd¬
lichen Verhältnisse in der Frage des Sonntagsladenschlusses ,Abbau der Wohnungszwangswirtschaft , raschere Auszah¬
lung der Baudarlehen durch die Wohnungskreditanstalt .
Befremdet ist der Verbandstag darüber , daß der Gesetzent¬
wurf über die Neichshandwerksordnung heute noch nichtder Oefsentlichkeit zugänglich gemacht ist. Gefordert wird
die Unterstellung der Bahnhofsverkaufsstände unter die
allgemeinen Bestimmungen der Gewerbeordnung , Herab¬
setzung der Telephongebühren und baldige Verabschiedungder Reichsverdingungsordnung . Der nächste Verbandstag
findet in Oehringen statt .

Reutlingen , 17 . August . Das Technikum für
Textilindustrie beging hier am Samstag und Sonn¬
tag die Feier seines 70jährigen Bestehens . Zahlreiche
frühere Schüler waren dazu eingetroffen . Bisher habenrund 10 000 Studierende die Anstalt durchlaufen . Die
gegenwärtige Schülerzahl beträgt 350 . Am Samstag abend
fand ein Fackelzug der Studierenden zu Ehren der Lehrer¬
schaft statt . Daran schloß sich ein Festbankett , dem als
Vertreter ' des Arbeitsministeriums Regierungsrat Most -
haf , ferner Oberamtmann Kommerel , Oberbürgermeister
Hepp sowie Vertreter der Handelskammer und des Ge¬
werbevereins beiwohnten . Direktor Iohannsen hielt die
Begrüßungsansprache , worauf zahlreiche Beglückwün¬
schungsreden folgten .

ep . Rellingen , 17 . August . Amtsjubiläum . Pfarrer
Weigle in Nellingen OA . Blaubeuren , der älteste evang .
aktive Pfarrer unseres Landes , feierte kürzlich in seltener
geistiger Frische sein 50jähriges Amtsjubiläum und erhielt
auf den gleichen Tag , an dem er im Jahr 1875 sein erstes
Pfarramt in Walxheim OA - Ellwangen übertragen worden
war , den erbetenen Abschied . Seit 36 Jahren hat er eine
reichgesegnete Wirksamkeit in der Doppelpfarrei Nellingen -
Oppingen . 1901 und 1912 wurde er Mitglied der Landes¬
synode , 1904 bis 1914 war er Bezirksschulinspsktor für den
Vlaubeurer Bezirk . In den Ruhestand begleiten ibn die
guten Wünsche seiner Gemeinde und aller derer , die ihnkennen lernten .

Ravensburg , 17. August . R e g i m e n t s t a g u n g .Das Landwehr -Insonterie -Regiment 123 veranstaltete am
Samstag und Sonntag hier eine Regimentstagung . Am
Samstag fand eine Gefallenengedächtnisfeier statt . An
Sonntag war zunächst Kirchgang , sodann Festzug in der
Stadt und anschließend hieran fand die Enthüllung eines
Gedenksteins statt , der auch Gsnsralfeldmarschall Herzog
Albrecht beiwohnte . Staatsrat Hegelmaier gedachte derTaten des Regiments und der Toten und übergab den Ge¬
denkstein in die Obhut der Stadt .

Weingarten , 17 . August . Schweizer Besuch . Eine
große Zahl ehemaliger deutscher Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebener , denen sich auch Schweizer Bürger und
Bürgerinnen angeschlossen hatten , trafen zum Besuch hierein . Aus der Schweiz waren die deutschen Dienstpflichtigenbeinahe in Armeekorpsstärks zu den Fahnen geeilt . Höchstens
1 v . H . gehorchte dem Ruf nicht . Kamerad Tränkle - Züricherklärte in einer Ansprache , die Deutschen in der Schweiz
seien stets bereit , für das Vaterland einzutreten , um es
wieder auf die Höhe und zu Ansehen zu bringen .

Friedrichshofen , 17 . August . Friedrickshafen —
Moskau in 14 Stunden . Ein Dornier - Berkehrsflug -
zsug der Type Komet 3 legte den Reiseflug nach Moskau
(2400 Kilometer ) mit Zwischenlandung in Berlin und
Königsberg in 14 Stunden 15 Minuten zurück. Die Durch -
fchnittsgeschwindigkeit beträgt 170 Kilometer in der Stunde .Die Reise mit der Eisenbahn würde mehr als 3 Tage in
Anspruch nehmen .

Frisdrichshafen , 17- August . Anerkennung . Ober¬
leder a . D . Josef Mayer , der Verfasser des Jugend¬
buchs : „Graf Ferdinand von Zeppelin — eine Gabe für die
deutsche Jugend " erhielt unter den: 8 . August folgendes
Handschreiben : „ Sehr geehrter Herr Mayer ! Für die Zu¬
sendung Ihres interessanten Buchs über den Grafen von
Zeppelin , das mir viele Freude gemacht hat , spreche ich
Ihnen meinen verbindlichsten Dank aus . Mit freundlichem
Gruß von Hindenburg , Reichspräsident .

"

Vom Hohentwiel , 17 . August . Ein Schwindler .In der Gegend von S ' naen versuchte ein Reisender namens
Müller für die Zeitschrift „Wecks im Bild "

Abschlüsse zu
tätigen und ließ sich jeweils 2 .50 „tt dafür anzahlsn . Es
hat sich herausgestellt , daß man es mit einem Schwindler
zu tun hatte , denn die Lieferung der Zeitung erfolgte nichtund der Reisende selbst hatte das Weite gesucht .

Ehingen . 17. August . Verschüttet . In der Gemeinde -klesgrube m Emerkingen wurde durch eine einstürzende Kies¬wand der 63 Jahre alte Söldner Neubrand verschüttetDem Knecht Zcy wurde ein Fuß abgedrückt .

Die EMan - lagen an Ordensüchaber . Ehrenzulagenerhalc m nneder , wie berichtet , Inhaber van Orden undEbrenzeicken . Die näheren Bestimmungen hierüber sind, ck ' t getroffen worden . Wenn die Zulagen früher über 120Mark jährlich betragen baden , so wird die Hälfte abernicht mehr als 300 - lt , mindestens 120 - lt jährlich gezahltIn Betracht kainmen nur bayerische , württemberqischebadisohe und sächsische Auszeichnungen .
Zum Vaulandgcsetz . Ter Arbeitsausschuß des land¬wirtschaftlichen Hauptverbands in Württemberg nahmStellung zu dem Entwurf eines Baulandgesetzes und kamdabei zu dem Ergebnis , daß den, Entwurf vom Stand¬punkt der Grund ' ' '

ckseigentümer aus schonre Mängel an -
haften , die das ( etz in den , rorlü uden Entwurf un¬wägbar mack en . Den zuständigen HD.Hörden wurde von
dieser Stellungn - hme Kenntnis gegeben .

Laden
Karlsruhe , 17 . Aug . Im Laufe des Monats Juli ist in

Karlsruhe , Mannheim und Speyer ein Betrüger ausgetreten ,der sich als Ingenieur Johann Haaxmann aus Rotterdam
wusgab . In seiner Begleitung befindet sich seine angebliche
Ehefrau . Sie versuchen , Autos und Motorräder zu erschwin¬deln . Da anzuneymen ist , daß das Paar auch weiterhin
versuchen wird , Autohi ' ndler zu schädigen, wird hiermit vor
demselben dringend gewarnt .

kömZLZ>gch bei Durlach , 17 . August - Ein Kraftwagen des
Badenwerks , der mit Königsbauer Einwohnern besetzt war ,wurde mit dem Hinteren Teil gegen eine Telegraphenstange
geschleudert . Die Bad . Hofwirtin Ella Scherte und deren
Bruder wurden schwer verletzt , während die anderen mit
dem Schrecken davonkamen . Der Chauffeur soll zu schnell
gefahren sein.

Pforztzsim , 17 . August . Die Lage .im Schmuck¬war e n g e w e r b e hat sich nicht wesentlich verändert . Die
angesagte Kündigung ist in den einzelnen Betrieben den
Arbeitern mitgsteilt worden . Die Fabriken sind faß voll¬
zählig in Betrieb , es fehlen nur ngch etwa 20 Firmen , in
denen nicht gearbeitet wird . Diejenigen Arbeiter , die
wegen Ziffer 4 des Berliner Vergleichs Schwierigkeiten
verursachten , sind inzwischen in die Betriebe zurückgekehrt .
Man erwartet , daß auch bezüglich der Juwelenarbeiter , die
die Neusorderung von 20 Prozent Lohnzuschlag erhoben ,
bald eine klare Lage geschaffen sein wird .

In Ispringen wurde ein fünfjähriges Kind ver¬
mißt . Einige Bewohner gingen auf die Suche , ohne Er¬
folg . Um )412 Uhr nachts alarmierte man die Feuerwehr .
Diese unternahm eine Streife in den Wald , und es gelang
ihr endlich gegen 12 Uhr , das Kind im Wa !d schlafend mif-
zusinden .

Nach vorausgegangenem Wortwechsel zwischen 20jäh -
rigen Ersinger und Bilsingcr Burschen am Ortsausgang von
Bilfingen schoß Samstag nacht ein Bilfinger Bursche
namens Ams aus Versehen auf einen eigenen Kameraden ,den Adlerwirtsohn Schuster . Der Getroffene hat die Hand
vor das Gesicht gehalten . Er ist an der Hand und im Gesicht
verletzt . Das eine Auge soll gefährdet sein.

Bruchsal , 17 . August . Der Sohn des KnminfegermeistersBaumann war hier mit dem Reinigen eines Schornsteins
beschäftigt , ols sich plötzlich die Kaminplatte loslöste und
mitsamt den : Schornsteinfeger auf die Straße stürzte . Die
Verletzungen sind schwer, aber anscheinend nicht lebens¬
gefährlich .

LnlsMssshchm , 17 . August . Ende Juli fiel der 45 Jahrealte Landwirt Georg Müller vom Fruchtwagen und erlitteins schwere Kopfverletzung . Dieser ist Müller nun erlegen .
Heidelberg , 17 . August . Durch den Tod der vor einigen

Tagen in Karlsrub -e verstorbenen Witwe des im Vorjahr
verstorbenen Heidelberger Ehrenbürgers Albert Bürklin
kommt die Stadt Heidelberg in den Besitz der großen Privat¬
galerie Bürklins , die er seiner Vaterstadt testamentarisch
vermacht hat und in der sich wertvolle Bilder von Feuerbach ,Thoma , Trübner u . a . befinden .

BMaheim ( bei Heidelberg ) , 17 . August . Bürgermeisterund Kreisabgeordneter Franz Josef Zipf ist an den Folgeneiner Operation unerwartet rasch verschieden . Der Ver¬
storbene hatte als Landwirt und Pferdezüchter einen Namen .

Emmugelloch bei Heidelberg , 17 . August . Bei einer
durch die Gendarmerie vorgenommenen Milchkontrolle

Die Reserendarin .
Roman von Carl Busse .

50 (Nachdruck verboten .)
Sein Trotz erwachte . Die Oppositionslust bekam neue

Nahrung .
„ Morgen kauf '

ich mir Zigarren bei der Referenda¬
rin "

, sagte er sich.
Die anderen trieben ihn auf den Weg , den er vielleicht

nicht gegangen wäre .
Flüchtig blitzte ihm wobl der Gedanke auf : „ Ist das

nun wirklich das Rechte ? " Aber der Gedanke war unbe¬
quem . . . Husch , darüber hinweg !

Und am nächsten Morgen band er seine Krawatte vor
dem Spiegel sorgfältiger als je .

Die Hitze schien eher zu - , denn abnehmen zu wollen .
Die Bäume und Sträuchcr um das Kriegerdenkmal am
Markte ließen die Blätter hängen , die grau von Staub
waren . Die Schulen ließen den Nachmittagsunterricht
Tag für Tag ausfallen . Die Steine auf den Straßen
glühten um die Mittagszeit . Alle Schaufenster waren
verhängt .

. Mehliger Staub setzte sich in die Kleider .
Auch im kleinen Zigarrenladen in der Zietenftraße

war das Rouleau vorgelassen . Auf die gelbe Leinwand
waren groß die Worte

'
gedruckt : „ Paul Fischer . Verkauf

von Zigarren und Zigaretten . Un § ro8 — en detail . .Als Peter daran vorüberkam , mußt ' er über das eu
8T08 lachen , so wenig lächerlich ihm zu Mute war . Denn
er verhehlte es sich selber nicht , daß ihn , das Herz klopfte .

Er konnte wegen des Vorhangs heute nicht in den
Laden hineinsehen . Aber er wünschte fast , es möchte noch
ein anderer Kunde darinnen sein .

Als er die Tür öffnete und der unangenehme Ton der
Klingel erscholl und verhallte , sah , er daß der Laden leer
War , Ter Nebsnraum war geschlossen.

Jetzt hörte er auch einen Schritt . . . die Tür ward
geöffnet .

Da stand die Referendarin auf der Schwelle .
Sie trug dasselbe weiße Kleid wie beim Vogelschuß .

Aber heute hatte sie nicht wie sonst die Blicke gesenkt , um
sie dann plötzlich mit dieser verwirrenden Schnelligkeit
und Kraft aufzuschlagen — sie hatte sofort gesehen , wer
vor ihr stand .

Ein Glutstrom schoß in ihr Gesicht . Sie blieb mit
schlaff herabhängenden Armen einen Moment unbeweg¬
lich auf der Schwelle stehen .

Drückend und schwer hing die eingeschlossene , von
scharfem Tabaksgeruch gesättigte Luft in dem kleinen
Laden zwischen ihnen . Es war , als müsse sie jeder Atem¬
zug noch schwerer machen .

Peter Körner hatte sich leicht verbeugt . Er war nicht
sicher. Er murmelte , ob er den üblichen Proviant ein¬
nehmen dürfe .

Da ging sie zu der Kiste , die sie gut kannte .
„ Wieder dasselbe ? "

„ Ja . . . wieder dasselbe "
, antwortete er .

Sie blickte ihn jetzt nicht an . Sie nahm die Zigarren
heraus . Ihre Finger zitterten . Tann griff sie mechanisch
nach einer der Papiertüten mit dem blauen Firmenaus¬
druck, die gehäuft auf dein Ladentisch lagen .

Aber sie war ungeschickt . Die Ränder und Seiten !
mochten zu fest gepreßt sein — sie bekam die Tüte nicht ^
auf . Und in der Stille und der brauenden Glut hörte
man nur das Papier knistern , mit dem sie sich abmühte ,
bis sie fahrig nach einer zweiten Hülle griff .

„Aber erlauben Sie "
, sagte Peter Körner und nahm

die erste Tüte vom Tisch . Er blies hinein und blies sie auf .
„Warum soll man so verschwenden ? Es geht schon.

Darf ich bitten ? "

Er hielt ihr die Oeffnung hin . Da schob sie die Zigar¬
ren hinein . . . Stück für Stück .

Sie mußten sich so beide zueinander biegen . Zwischen
ihnen war nur der alte hölzerne Ladentisch , und es war ,
als gingen die Wellen ihres jungen Blutes durch das
morsche Holz hindurch und schlügen zusammen .

Nun hätte Peter Körner zahlen und gehen können .
Er tat keins van beiden . Er stand und schwieg.

Ihm gegenüber ' stand und schwieg Jule Fischer .
Plötzlich hob er mit einem leichten Ruck den Kopf , daß

sie zusammeuzuckte und scheu emporsah . Um seinen Mund
huschte der Anflug eines Lächelns .

„Sind Sie mir noch böse ? " fragte er .
Sie schüttelte mehrmals kurz den Kopf .
„Das ist mir lieb .

" Nach einer Pause : „Wir haben
uns lange nicht gesehen . "

Sie nickte. ,
„ Und jeden Mittag waren Sie hier ?
Auch diesmal antwortete sie nur durch eine Geste .

Mit trägem Summen zog eine große Fliege durch den
Raum und stieß ein paarmal an die Scheiben .

Die Reserendarin stand reglos , mit gesenktem Haupt .
Es war ihr , als wachse die Glut unerträglich . Der Boden
begann zu glühe » . Sie zog ihre trockenen Lippen zusam -
men und benetzte sie mit der Zunge .

Und als spüre auch er die Glut , sprach er : „Sie haben
es hier sehr heiß . In dieser Hitze auszuhalten - 1
Aber drinnen ist es wohl kühler . "

Er blickte in den Nebenraum hinein , dessen Tür offen
geblieben war . , . , , „

„ Ja "
, erwiderte sie und wandte sich gleichfalls .

Man sah in oem Stübchen nur den Tisch am Fensi . r
und den Stuhl davor . Auf dem Tisch lag ein aufgeschia -
genes Puch .

«Fvrtsrduna kolLt.) ,



wurde die Milch von neun Lieferanten beschlagnahmt . Sie
enthielt einen Zusatz von Wasser bis zu 60 Prozent .

RettigHsim bei Wiesloch , 17 . August . Vor einigen Tagen
stieß der

"
hiesige Schuhfabrikant Kleinnagel auf der Land¬

straße nach Oestringen mit einem jungen Radfahrer zusam¬
men , wobei der Motorradfahrer mit dem Schrecken davon -
tam , der Radfahrer aber erlitt einen Arm - und einen
doppelten Beinbruch .

Hockenheim, 17 . August . UeberfallaufeineFrau .
Vor einigen Tagen wurde an der Hockenheimer Landstraße ,
in der Nähe des sog . Entenpfuhls , eine Frau vom Seehaus
bei Lußhof , die auf dem Rade zum Schwetzinger Markt
fuhr , von einem jungen Burschen aus Hockenheim überfallen .
Die Frau setzte sich jedoch so kräftig zur Wehr , daß der
Bursche entfliehen mußte . Die Gendarmerie hat den Täter
bereits ermittelt .

Schwetzingen , 17 . August . Der hiesige Bürger Rudolf
Hartung rettete einen Mann aus Ketsch , Vater von drei
Kindern , vom Tode des Ertrinkens . Der Badende hatte
sich an die Spitze der Altrheinmünduno bei Ketsch zu weit
in die Strömung gewagt und war bereits untergegangen .

Eberbach . 17 . August . Für die Erweiterung der Wasser¬
leitung bewilligte der Bürgerausschuß die Ausnahme eines
Kapitals von 100 000 -H , das durch ein Auslandsdarlehen
der Girozentrale Mannheim für die badischen Städte be¬
schafft wird .

Sexau bei Jmmendingen , 17 . August . Der 55 Jahre alte
Forstwart Wilhelm Gutjahr von hier kam beim Futter¬
schneiden mit der rechten Hand in die Futterschneidmaschine ,
wobei ihm die Hand vollständig abgeschnitten wurde . Der
Bedauernswerte wurde erst im letzten Winter beim Fällen
eines Baums schwer getroffen , daß er nur mit knapper Not
mit dem Leben davon kam.

Pfullcndorf , 17 . August . Bei einer Prügelei , die sich in
einer Wirtschaft zwischen zwei jungen Leuten und einem
Einwohner von Wald abspielte , wurde letzterer die Treppe
hinuntergeworfen . Hierbei erlitt der Mann einen Schädel¬
bruch und blieb bewußtlos liegen . Die Täter wurden in
Haft genommen .

Konstanz , 17 - August . Der Bürgerausschuß genehmigte
gegen eine kleine Minderheit die Aufnahme eines Auslands¬
darlehens von 2 Millionen Mark zur Stärkung der städtischen
Finanzwirtschast .

Lokales .
Wildbad , 18 . Aug . 1925 .

Landeskurtheater . Die Umgebung von Wildbad wird
darauf aufmerksam gemacht , daß am Mittwoch , 19 . Aug . ,
anläßlich der Operuaufführung „ Mignon " von der Kraft¬
wagen - Gesellschaft in Neuenbürg Aut »s zur Rückfahrt nach
Neuenbürg , Höfen und Calmbach zum Ausnahmspreise
von 1 °̂ pro Person zur Verfügung gestellt werden . Ab¬
fahrt nachts 12 Uhr am Kurplatz Wildbad . Anmeldungen
an H . Lutz , Tel . 47 Neuenbürg .

Allerlei über Wildbad .
In den Kuranlagen stehen die „Zwölf Aposte l " .

Den Wildbadern sind sie gut bekannt , den verehrlichen
Kurgästen aber wohl durchweg noch nicht vorgestellt . Es
soll aber hiemit geschehen , soweit möglich , denn leider ist
von ihnen nur noch ein Kegelspiel , d . h . 9 Stück , übrig¬
geblieben . Diese Apostel sind Bäume und zwar Weimuts¬
kiefern . Sie sind alle miteinander vor 138 Jahren an¬
gepflanzt worden , und zwar in einem Kreis , der dazu be¬
stimmt war , den Abschluß der gleichzeitig geschaffenen
Lindenallee zu bilden . Diese herrliche Baumreihe in den
Anlagen , auf der Sommerbergseite der Enz , dicht am
rauschenden Wasser hinsühreud , ist die Freude aller lust¬
wandelnden Kurgäste . Sie beginnt bei der Theaterbrücke
und endet am Karlsbergvorsprung in einem größeren
Platze , auf welchem auf der Landseite , wenn man so sagen
darf , ein einfacher Felsenbrunnen und auf der Wasserseite
jene neun Kiefern stehen . Sie sind nun zu mächtigen
Bäumen emporgeschossen , denen man es jetzt in ihrem
ehrwürdigen Alter nicht mehr ansteht , daß sie einst in
ihrer buschigen Jugend eine still abgelegene Zuflucht für
Ruhesuchende , Sinnende und Liebende umhegt und ge¬
borgen haben .

In ihrer Mitte befindet sich ein Lindenbaum , der der¬
einst wohl stolz als ihr Herr und Meister sie überragt
hatte . Jetzt aber steht er gebeugt und gedemütigt da und
die Kiefern schauen hochmütig über ihn hinweg . Man
ersieht daraus , daß es auch den Bäumen im Leben oft
ganz anders ergeht , als es ihnen an der Wiege gesungen
war , und dazu noch ohne Revolution und Inflation .

Den verehrlichen Kurgästen , die etwa ebensoviel Lust
haben sollten , als sie Zeit haben , zu erfahren , worin sich
Weimutskiefern , die amerikanischen Ursprungs sind , von
unseren gewöhnlichen einheimischen Kiefern unterscheiden ,
sei mitgeteilt , daß das Grün der Weimutskiefern aus
Büscheln von je fünf feineren Nadeln besteht , während
unsere Schwarzwaldkiefern sich mit einfachen Nadelpaaren ,
etwas kratzborstiger Art , begnügen . An den neun Baum -
Aposteln selbst , die im Laufe der langen Jahre mächtig
ins Kraut geschossen sind , ist die genannte botanische
Eigenschaft freilich nicht zu beobachten , denn die Nadel¬
büschel sitzen bei ihnen nur noch da , wo den Menschen -
Apostel die Glatze ziert , d . h . hoch oben im Wipfel , und
bahin könnte der Kurgast nur mit Feuerwehrleiter oder
im Flugzeug gelangen .

Dagegen verrate ich den geschätzten Kurgästen , selbst¬
verständlich nur unter dem Siegel größter Verschwiegen¬
heit , daß es nahe der Gartenhalle , im sogenannten reser¬
vierten Kurgarten , niederstämmige Kiefern beider Art gibt ,die ihre Zweige fast gar in den Weg der Lustwandler
Hereinstrecken und sich gerne bereit erklärt haben , dem
etwaigen kurgästlichen Beobachtungsdrang über den bo¬
tanischen Unterschied der beiden Kiefernarten volle Genüge
zu leisten . 8c .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Aukounsall der Königin Wilhelmine . In der Nähe des

« ommersitzes der Königin von Holland stieß ein Gesell-
A .A . Kraftwagen auf das Auto der Königin . Das Auto der
Königin wurde zertrümmert , sie selbst aber blieb unver -

Reichstagsabg . Bensch f . An den Folgen einer Ohren¬
operation ist der Zentrumsvertreter Berlins Paul Beufch
im Alter von 42 Jahren gestorben . Für ihn tritt der Vor¬
sitzende der Zentrumspartei in Berlin , Kaufmann Schön¬
born in den Reichstag ein .

Zum Jubiläum des Hermannsdenkmals . Das nun 50
Jahre auf der Grotenburg im Teutoburger Wald stehende
Hermannsdenkmal hat eine nicht uninteressante Vorgeschichte.
Landgraf Friedrich V . von Hessen- Homburg hat sich lange
mit dem Gedanken getragen , dem Cheruskerfürsten zu einem
Gedenkzeichen zu verhelfen , und kein Geringerer als Klop -
stock bat mit ihm diese Sorge geteilt . Der Lande ras dachte
sich eine 40 Fuß hohe Pyramide , die oben eine Kugel mit
der Jrminsäule trug . Der Landgraf wandte sich an die
Fürstin Christine nach Detmold und erhielt von ihr die Zu¬
sage für das Denkmal . Der Plan kam aber nicht zur Aus -
führung , worüber man angesichts des Vandelschen Meister¬
werks nur froh sein kann .

Lvatbard . Die Inselgruppe Spitzbergen , die, wie bereits
gemeldet , kürzlich dem Königreich Norwegen einoerleibt
wurde , erhielt den alten norwegischen Namen Svalbard .

kroatische Jahrkausendseier . In Agram nurde die Jahr¬
tausendfeier des kroatischen Königreichs in Anwesenheit des
serbischen Königspaares festlich begangen . — Das Land
Kroatien wurde in der Völkerwanderung 489 von den Ost¬
gothen , dann von den Artaren und 624—638 von den Chor¬
waten (Chrobaten ) in Besitz genommen . Vorübergehend
kam es unter die Botmäßigkeit der fränkischen Könige und
der griechischen Kaiser , bis Fürst Muncinir um das Jahr
900 das Land unabhängig machte . 1090 starb der letzte
kroatische König Dircislaw und nun kam das Land nach
mehrfachen Kämpfen an Ungarn und blieb mit kurzen
Unterbrechungen durch den Türkeneinfall Bestandteil der
ö ' terreichisch- nnaarisck' en Monarchie bis zur Beendigung des
Weltkriegs . Jetzt gehört Kroatien mit Slawonien zum „süd¬
slawische Köniareich "

. Vor kurzer Zeit erst hat die partei¬
politische „Versöhnung " mit den Todfeinden Serben statt -
gesunden .

Lufidienst Suezkanal —Indien . Die englische Regie -
runa hat mit der britischen Reichsluftfahrtgesellschaft zu¬
nächst auf fünf Jahre einen Vertrag abgeschlossen, wonach
die Gesellschaft einen Post - und Reisedienst zwischen Kan -
taro (bei Jsmailia am Suezkanal ) und Karachi in Indien
eingerichtet hat . Die Flugzeit beträgt 60 Stunden . Die
Reise von London nach Indien wird dadurch um sechs Tage
verkürzt , Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Staats¬
beitrag von 87 000 Pfd . St .

Der Tod in den Bergen . Nach Meldungen aus Innsbruck
ist der in Holzgau auf der Sommerfrische weilende Stutt¬
garter Kaufmann Hans Emmerich , als er auf unmarkierten
Wegen von Hohenlicht absteigen wollte , mehrere hundert
Meter abgestürzt . Die Leiche konnte geborgen werden .

Aebersahren . Auf dem Bahnhof in Engen (Baden ) wurde
der Oberpostschaffner Zirell , als er mit einem Handwagen
über das Gleis fuhr , vom einfahrenden Schnellzug über¬
fahren und getötet . Zirell hinterläßt eine zahlreiche Fa¬
milie .

Verunglückter Kapitän . In Reykjavik (Island ) landete
der deutsche Fischdampfer „Grundmann " aus Geestemünde
die Leiche des Kapitäns . Die Mannschaft gab an , der Kapi¬
tän sei bei schwerer See in den Maschinenraum gestürzt
und von der Kurbelwelle erfaßt und getötet worden . Nach
Abschluß des Verhörs wurde der Kapitän beerdigt .

Die Waienhalde abgebrannt . Die auf aussichtsreicher
Höbe gelegene Wirtschaft Maienhalde bei Berneck (nicht
weit vor der Einmündung des Rheins in den Bodensee ) ist
mit Scheune und Stallung vollständig niedergebrannt . Die

Wirtschaft stellte ein bekanntes , prächtiges Bauernhaus dar .
Man vermutet Brandstiftung .

Brände . Zn Köthen (Anhalt ) ist die große Leidesche
Farbenfabrik mit 8000 versandferkigen Zementfässern und
allen Anlagen und Maschinen abgebrannt . Man vermutet
eine Rachetat . — 3n Hirschberg (Schlesien ) wurden die gan¬
zen Anlagen der bedenkenden Borrmannmühle das Opfer
eines Schadenfeuers . — In dem Dorf Kirchweie (Kreis
Uelgen , Hannover ) wurden durch zündelnde Knaben 13 Ge¬
bäude teilweise mit der Ernte eingeäschert .

Zündender Kugelblitz. Bei den schweren Gewittern , die
über die Lübecker Gegend niedergingen , wurde in Lenschow
eine seltene Bliherscheinung beobachtet . Während des durch
Zickzack- und Flächenblitze hervorgerufenen Leuchtfeuers kam
plötzlich ein ungewöhnlich großer Kugelblitz aus den er¬
leuchteten Wolken . Er schlug in eine große Scheune ein
und setzte das Gebäude in Brand . Dann rollte die Lichtkugel
ach der anderen Seite hinüber und verschwand in einem

Arbeiterwohnhaus , das gleich darauf in Hellen Flammen
stand . Der Kugelblitz muß seinen Weg durch die Haustür
in die Wohnstube genommen haben , denn man fand bald
darauf die Ehefrau erschlagen in der Stube auf . Als die
Kugel niederging , schlugen von allen Seiten andere Blitze
in die Gebäude ein .

Tödlicher Unglücksfall beim bayerischen Fliegertag . Beim
dritten bayerischen Fliegertag in Würzburg stürzte arz Sonn¬
tag Hauptmann Nopisch bei Schauflügen auf dem Galgen¬
berg bei einer scharfen Wendung in geringer Höhe ab und
wurde so schwer verletzt , daß er kurz darauf starb .

Am Sonntag vormittag geriet ein Doppeldecker der
Hessischen Fluggesellschaft auf dem Weg von Darmstadt zum
Klugtag in Villingen über dem Schwarzwald in Bodennebel .
Der Führer wollte eine Landung vornehmen , geriet aber
zwischen Sommerau und Tribsrg , wie es scheint , in eine
Fernsprechleitung und stürzte in einem Hohlweg ab . Das
Flugzeug ging in Trümmer . Der Führer erlitt einen Nasen¬
beinbruch und schwere Schnittwunden im Gesicht. Der Mon¬
teur , der aus den Trümmern herausgesäat werden mußte ,erlitt einen Unterschenkelbruch . Die Verletzten wurden in
das Triberger Krankenhaus überführt .

In Przaßnitz stürzte naye der ostpreußischen Grenze ein
polnisches Flugzeug französischer Herkunft ab . Der Bürger¬
meister von Przaßnitz , der sich im Flugzeug befand , würde
getötet , der Führer schwer verletzt.

Gerüsleinslurz . An einer Brücke auf der Eisenbahn¬
strecke Velbert —Kettwig (Wests. ) stürzte bei Laupendahl ein
30 bis 35 Meter hohes Gerüst ein . Zwei Arbeiter wurden
getötet , zwei schwer und einer leicht verletzt .

Zugsunglück . Bei einem Zusammenstoß bei St . Denis
(Frankreich ) wurden 4 Personen getötet , 25 verletzt .

Der Schnellzug Chiasso—Mailand stieß infolge falscher
Weichenstellung bei Menza auf einen von Moltano kom¬
menden Eilzug ; von letzterem wurden drei Wagen zer¬
trümmert . 12 Personen wurden verletzt , davon 6 lebens¬
gefährlich .

KO OVO Landstreicher Und Bettler . Durch eine amtliche
Umfrage bei den 30 Arbeitshäusern , den 62 Wanderarbeits¬
heimen , den vielen Herbergen zur Heimat und ähnlichen
Einrichtungen wurde festgestellt, daß es in Deutschland —
ohne die Zigeuner — heute 55 000 bis 60 000 Landstreicher
und Wanderbettler gibt . Im Jahr 1910 wurden genau so
viel in allen Staaten Europas zusammen schätzungsweise
gezählt , wovon die meisten auf Italien und Spanien kamen .
In Deutschland gab es damals 8—9000 Landstreicher .

Word und Selbstmord . In Rüstenbach bei Mosbach
geriet der bei seinem Bruder wohnende ledige Jagdaufseher
Ludwig mit seiner Schwägerin , die ihm Vorhaltungen
wegen Zuspätkommens gemacht hatte , in Streit . Ludwig
holte sein Jagdgewehr und schoß auf des Bruders Frau ,
die schwer verletzt wurde . Ludwig jagte sich dann selbst
eine Kugel in den Kopf . — Der in München ansässige 51-
jährige Kaufmann Gustav Schnarr aus Hanau hat aus
Nahrungssorgen im Wald bei Trudering ( bei München )
seine 42jährige Frau und 11 Jahre alte Tochter erschossen
und dann sich selbst getötet .

Die Selbstmorde haben in Berlin einen erschreckenden
Umfang angenommen . Am letzten Sonntag haben sich in
der Reichshauptstadt aus den verschiedensten Gründen acht
Personen das Leben genommen . Hierzu kommen noch 6
Selbstmordversuche .

Französische Heldenkak. In Koblenz entstand in der Nacht
zum Sonntag ein Streit zwischen deutschen Zivilisten und
französischen Soldaten . Ein Franzose verletzte einen jungen
Deutschen durch Messerstiche im Gesicht und in der Brust sehr
schwer und entfloh dann über die Moft ^ - '"' cke .

Raubüberfall im Eisenbahnzug . In dem nachts von
Braunschweig nach Seessen abaehenden Zug wurde ein
Reisender von zwei Kerlen überfallen und seiner Barschaftberaubt . Die Polizei hat zwei Verdächtige verhaftet .

Weineidsverfahren gegen Löb . Aus Grund des Anklage¬
materials des Oberstaatsanwalts wird das Verfahren gegenden früheren Direktor der Thüringischen Staatsbank , Löb ,
wegen Meineids Anfang November vor der Strafkammer
in Weimar eröffnet werden .

Der Breslauer Doppelmord . Zur Ermordung des
Universitätsprofessors Rosen und seines Hausmeisters
wird bekannt gegeben , daß die Haushälterin Neumann , die
wegen Mordverdachts verhaftet ist , auf das Dienstmädchen
Maria Grabsch eifersüchtig war . Rosen ist der Vater der
seit kurzem an einen Ingenieur verheirateten Tochter der
Neumann , er hatte aber seine Gunst in letzter Zeit der
Grabsch zugewandt und bedachte sie reichlich mit Geschenken.
Die Mordtat scheint von einigen Männern ausgeführt wor¬
den , zu sein, die nachts im Haus Einlaß begehrten .

Schneefall in Sibirien . Im Gebiet der Goldfelder am
Lena -Strom (nördliches Sibirien ) ist am 11 . August nach
langem warmen Wetter starker Schneefall eingetreten . So
früher Schneefall war bisher auch in Sibirien noch nicht be¬
kannt .

Ueberschrvemmung in Rordindien . Infolge starker Re -
oenfälle sind in Nordindien Ueberschwemmungen eingetreten .
Die Stadt Lahors steht teilweise unter Wasser . Der Eisen¬
bahnverkehr ist aus verschiedenen Strecken unterbrochen .

Cholera in Schanghai . Das „ Echo de Paris " meldet aus
Peking , in Schanghai seien über 500 Cholerafälle aufgetreten ,
wovon bis jetzt 25 tödlich verliefen .

Stuttgart , 17 . August . Der Lautsprecher im
Dienste der Predigt . Bei dem Festgottesdienst am
Sonntag morgen hat der päpstliche Nuntius , Erzbischof Pa -
celli die Pontifikalmesse übernommen . Bischof Dr . Paul
Wilhelm v . Keppler wird die Festpredigt halten , jedermann
weithin vernehmbar durch den Lautsprecher , dessen sich die
64 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands zum
erstenmal bedient .

Heilbronn , 17. August . Verkauf des Neckar -
Hotels . Die Thomas -Brauerei München beabsichtigt , das
Neckarhotel anzukaufen .

Wainhardk , 17. August . Schultheißenwahl . Bei
der gestrigen Ortsvorsteherwahl haben von 659 Wahlberech¬
tigten 578 abgestimmt . Obersekretär Hammer -Sulzbach a .
Murr erhielt 443 Stimmen , Schultheiß Nißler -Bubenorbis
153 Stimmen . Hammen ist somit gewählt .

Ravensburg , 17 . August . Besitzwechsel . Der seit
1916 im Besitz des Dr . Ludwig Munzinger befindlich«
Hühnlehof (Gde . Weingarten ) ging in den Besitz des Guts¬
besitzers Älbrecht Scharpff , bisher in Schwaben bei Regens¬
burg , über . Verhandlungen , die mit der Stadt Weingarten
über den Erwerb des Gutes durch diese im Gang waren ,
hatten nicht zum Ziele geführt . Die ' Uebergabe wird zum
Frühjahr 1926 erfolgen .

Sport
Der Sport am Sonntag . Die Fußballspielzeik hat wieder be¬

gonnen . Am gestrigen Sonntag war das wichtigste Ereignis der
Kampf um die Pokalmeisterschaft des süddeutschen Verbandes
zwischen Stuttgarter Kickers und V . f .N .-Mannheim . Letztere un -
terlagen 4 : l und die Kickers bestreiten nunmehr mit Spielver -
rinigung Fürth das Endspiel . Sp .Vgg . Prag gewann gegen
Sp .V . - Feuerbach im Zubiläumsspiel 3 :2 . Ein Spiel zwischen F .V .-
Zussenhausen und V . f .R .- Heilbronn blieb mit 2 :2 unentschieden .

3n Cannstatt ist ein Landesverband Württemberg der Deut¬
schen Lebensrettungsgesellschaft gegründet worden .

3m deutschen Bergremicn (Freiburg ) blieb Werner -Ilnterkürk -
heim erster Sieger im Autorennen : er erhielt die große golden »
Medaille der ADAG . 3m Motorradrennen erhielt dieselbe Aus¬
zeichnung Bussinger -München . Den Preis der Nadt Freiburg er¬
rang Aeusser -Klein aus Schmalkalden . Geldpreise erhielten beim
Kilomekerrennen : Alt -München 2000 -K, Dobler - Stuttgart und
Carracciola -llnterlürkheim je 1000 ^tt , Werner - Unterkürkheim und
Malb -Mannheim je 2500 -tt ; beim Bergrennen : Werner und
Wald je 2500 -1t, Larracciola und Dobler je 1000 -1t , Bussinger
2000 <1t . Die übrigen Preisträger erhielten Ehrenpreise , goldene ,
silberne und bronzene Medaillen .

Welkböchstlelslung im S ' wimmen . Der Schwede Arne Borgbl in einem Wettbewerb in Oslo (Lhrisiiania ) 1000 Meter in
13 Minulen 4,2 Sekunden durchschwommen .

Ein in Melbourne (Australien ) ansässiger Italiener hak dem
zur Zeit in Australien weilenden Weltflieger de Pineöo und
seinem Maschinisten je 500 Pfund Sterling versprochen , wenn sie
aus demselben Flugzeug , mit dem sie nach Australien ges ogen
sind , bis zum 4 . November , dem Tag des Waffenstillstands an der
italienischen Front , die Stadt Rom erreichen .

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin, 17 . Aug . 4 .20.
t . ollarschahscheine 94.40.



Blumenschmuck und Schule.
Auf den in Nr . 188 dieser Zeitung gemachten öffent¬

lichen Vorschlag des Herrn Dr . G . N . Weidner möchte
ich folgendes erwidern :

1) Die für Erziehung und Unterricht in der hiesigen
Stadt verantwortlichen Personen haben die Blumenpflege
der Schiller bis jetzt nicht aus dem Auge gelassen . Wer
im Laufe dieses Sommers einmal schon zu uns herauf in

. die Wilhelmsschule gekommen ist , wird sich gewiß erfreut
haben an dem reichen Blumenschmuck unseres Gartens
und an den vielen herrlichen Blumen, die er auf dem Ge¬
sims eines jeden Klassenzimmers gefunden hat . Zurzeit
sind allerdingsFerien und die Schüler und Schülerinnen
haben ih r.e Pfleglinge mit nach Hause genommen. In
diesem Punkte hat sich also unsere evang . Volksschule und
nebenbei gesagt auch die Frauenarbeitsschule für die
zu reden ich allein befugt bin — keine Unterlassungssünde
zuschulden kommen lassen . Was auf diesem Gebiete ge¬
leistet werden kann von Schule und Schülern ohne
Stadtkasse und Stadtgärtner auch hier wieder in Anspruch
nehmen zu müssen — das ist getan worden , wobei aller¬
dings zu bedenken ist , daß aus schultechnischen Gründen
und aus Rücksichtnahme auf den Geldbeutel der nicht im
Ueberfluß schwimmenden Eltern unserer Kinder die Leis¬
tungsfähigkeit der Schule auf diesem Gebiet engere Gren¬
zen hat, als die vieler Privatpersonen.

In diesem Zusammenhang streifte dann Herr Dr . Weidner
noch die Frage der Fürsorge für diejenigen Kinder , die

in ihrer freien Zeit ohne Aufsicht „auf der Straße herum¬
liegen"

. Diese Frage hat auch der evang . Ortsschulrat
in einer Sitzung vom 6 . 7 . 25 erörtert und dabei den Be¬
schluß gefaßt, hier einen Kinderhort zu errichten . Ein
entsprechender Antrag wird dem Gemeinderat vorgelegt
werden , wenn die Vorarbeiten so weit gediehen sind .

3) lieber die in diesem Artikel gemachten Vorschläge
über die Einführung des Werkunterrichts an der hiesigen
Schule

"
möchte ich heute die beruhigende Antwort geben,

daß der evang . Ortsschulrat in jener Sitzung die Einfüh¬
rung des Werkunterrichts an der hiesigen Schule bereits
beschlossen hat . Ein entsprechender Antrag wird der Ge¬
meindeverwaltung zugehen, allerdings erst dann , wenn
durch einen besonders hiezu vorgebildeten
Lehrer , der den Unterricht zu erteilen hat und dabei
nicht nur der Aufsicht wegen anwesend sein muß , die Ge¬
währ dafür gegeben ist , daß der in diesem Unterricht lie¬
gende Bildungswert voll ausgeschöpft wird und so die
durch diese Einrichtung des Werkunterrichts der Stadt ent¬
stehenden Kosten auch verantwortet werden können . Auf
die Frage des Lehrplanes und der Unterrichtstechnik dieses
Faches will ich nicht näher eingehen . Ich glaube , wir
müssen dem kommenden Lehrer dieses Faches , der ja auf
diesem Gebiete Fachmann sein wird , so viel Vertrauen
entgegenbringen und es uns deshalb schenken, diesbezüg¬
liche Anregungen hier zu geben. Zudem gibt es ja auch
einen amtlichen Lehrplan für dieses Fach , das erst vor
einigen Monaten von erfahrenen Schulfachmännern auf¬

gestellt wurde und Gültigkeit hat.
Die Stadtverwaltung hier , die bisher die Schulleituna

m dem Bestreben , unsere Schule nach zeitgemäßen Grund
sätzen zu gestalten , in jeder Hinsicht unterstützt hat wird
entsprechend ihrer bisherigen Einstellung auch dieser Neue¬
rung zustimmen, wenn sie aus praktischen Vorschlägen denWert erkannt hat, den ein solcher Unterricht für

'
unsere

Jugend bringt.
Aus dem Dargelegten dürfte ersichtlich sein , daß der

von Herrn Dr . Weidner öffentlich geinachte Vorschlag schon
längst geistiges Eigentum der hiesigen Schulvorstände und
Lehrer ist . Allerdings muß auch noch erwähnt werden
daß die erfolgreich e Einführung neuer Lehrfächer (Werk¬
unterricht , Wetterkunde , Haushaltungsunterricht rc .) wesent¬
lich mehr Arbeit verursacht , als der Nichtsachmann sich
denkt. Alles in allem darf wohl gesagt werden , daß dank
des Entgegenkommens der hiesigen Stadtverwaltung unsere
Wildbader Schulen derart sind , daß sie sich neben anderen
Schulen unseres Vaterlandes wohl sehen lassen können.

Wildbad, 17 . 8 . 25 . Rektor Fromm .
Sitzbänke im neuen Friedhof betr.

Nachdem auf dem Wege zum Friedhof nunmehr in
dankenswerter Weise Sitzbänke erstellt worden sind , ist
vielleicht die Bitte nicht unbescheiden, es möchte nunmehr
auch die Aufstellung von Sitzbänken im Friedhof selbst
und dann diejenige eines Brunnens etwas beschleunigt
werden . Ein Fußkranker.

Bekanntmachung .
betreffs

Bezahlung des sällige« Msseezinjes .
Der Gemeinderat hat in der Siungtzvom 2 8 . Juli 1925

beschlossen, den Wasserkonsumenten auf den durch die
Wassermesser angezeigten Wasserverbrauch für das
Rechnungjahr 1924 eine Ermäßigung von 50 °

,« auf die
Wafferzinsbeträge zu gewähren , soweit die Beträge spätestens
bis 20 . August 1925 an die Stadtkasse bezahlt werden.

Dies wird hiemit öffentlich bekanntgegeben.
Wildbad , den 8 . August 1925 .

Stadtkaffe.

MstgeselleMiisulW 1925.
Die Handwerskammer Reutlingen erläßt im „Württ . i

Handwerk" Nr. 32 vom 14 . August 1925 folgende
Bekanntmachung :

Juden diesjährigen Herbstgesellenprüfungen werden alle
diejenigen männlichen und weiblichen Lehrlinge zugelassen ,
welche eine geordnete Lehrzeit Nachweisen können und bis
31 . Dezember 1925 auslernen. Die Anmeldungen hiezu
sind mit allen erforderlichen Iluterlagen bis spätestens
1 . September 1925 an die Herren Gesellenprüfungs¬
vorsitzenden einzureichen. (Anmeldungen aus dem Bezirk
Neuenbürg an Dipl. -Ing Reile , Neuenbürg ; die Bäcker - !
lehrlinge an Ehr . Mayer, Neuenbürg .) Die Prüfungs¬
gebühr hat sich erhöht und wird noch bekanntgezeben.

Soweit die vorschriftsmäßige Anmeldung zur Lehrlings¬
rolle erfolgt ist, gehen die Anmeldeformulare den Lehr¬
herrn zu .

Fabriklehrlinge , die nicht zur Lehrlingsrolle der Hand¬
werkskammer Reutlingen angemeldet sind , haben mit der
Anmeldung den Lehrvertrag vorzulegen . Anmeldeformulare
erhalten Sie auf Anforderung bei Gewerbelehrer Reile ,
Neuenbürg , oder Oberlehrer Walz , Wildbad .

Jeder Lehrherr hat die gesetzliche Verpflichtung , seinen
Lehrling zur Ablegung der Gesellenprüfung anzuhalten ,
wobei die Frauenberufe keine Ausnahme machen .

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
Anmeldungen , die nach dem 1 . September einlaufen ,
nicht mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen , die keinen lückenlosen Nachweis der
Lehrzeit und des gesetzlichen Besuchs einer Gewerbe - oder
Fortbildungsschule enthalten , werden nicht angenommen . !

Die Lehrlinge werden in ihrem eigenen Interesse er¬
sucht, die Bestimmungen des Anmeldeformulars genau
durchzulesen und einzuhalten .

Der Vorsitzende der Gesellenprüfungsausschüsse
in Neuenbürg : Reile .
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AliWheil z« sparen
Mänteln , Gumm Mänteln, Sommecjoppen , Windjacken,
Arbeitshosen und Berufskleidung bei mir decken .

Franz Gratz , Herren - u. Burschenkonfektion ,
Pforzheim Niederlage Wildbad

Leopoldstr. 7 V Neubau Krauß , Paulinenstr.

Schützenverein Wildbad .
Vom Schützenverein Neuenbürg ist Ein¬

ladung an uns ergangen zu dem am Sonn¬
tag , den 23 . August 1925 dort stattfindendea

MWlMs -Weßeil
Wir fordern hiermit unsere Schützenbrüder zu zahl¬

reicher Beteiligung auf und bitten Anmeldungen , sowie
Tinsichtsnabme in das Schießprogramm bei Schützenmeister
Fr . Kloß jun . zu machen.

Meldeschluß Freitag, den 21 . August 1925 .
Das Schützenmeisteramt.

kvklung !
Morgen trifft ein Wagen

Lauffeuer gelbe Kartoffeln
ein , keine Rastatter Ware , per Zentner Mk . 5 .80, sowie

schöne Einmachzwetschgen
von 10 Pfund an 25 Pfg .

k^omsno Lkisi'sgslo
Liegestühle aus Rohr,

Ruhe-Klappstühle
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Wilhelm Treiber , Korbmacher.

Suchholz.
In den Abteilungen Großer

Rank u . Laisteige kann Such¬
holz geholt werden.

Wildbad , 18 . Aug . 1925 .
Städt . Forstamt .

I Lüster -Sacco
I öooiMWM

MWMll
«. M »

WeitsiNitcl
dl« WeitMMe
Mer- »iid Gipser

N »
MdWeu
UsgeWse»

MmeHosen
MiMer-Hoseir
Wir»- «. Enzl-

LedeOseil
SpoiWse»

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern ,
Wildbad , Kappelberg.

Heute abend 8 Uhr

Lingstuncks
im Lokal . Der Vorstand.

HmlMWn-WÄ .
Suche zum baldigen oder

sofortigen Eintritt ein braves
ehrliches Hausmädchen.

Nähere Auskunft
Villa Pauline .

Gutsituierte
Frau oder Witwe

f . ang . gutlohn . Verdienst.
Angeb . u . „ Existenz " Exp .

d . Ztg . _
Wer würde einem Schwer¬

kriegsbeschädigten zum Kauf
eines Geschäfts ein

MW« vvll eiche«
NW MM

geben, zu angemessenemZins¬
fuß gegen mehrfache Güter-
Sicherheit ?

Angebote unter N . R . 191
an die Tagblatt - Geschäftsstelle
erbeten . .

Äiiiies-Klllthelltek.
Direktion Steng - Krauß .

Dienstag , den 19 . August
Die vertagte Nacht
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